
Strategien im Umgang  
mit Rechtsextremismus.  

Bildung zwischen Demokratiekompetenz, Kritik und Partizipation.   
Eine qualitative Analyse in der außerschulischen  

Jugend- und Erwachsenenbildung. 
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KONTEXT 

      Rechtsextremismus wird gesellschaftsfähig 

      soziale, politische und berufliche Desintegrationsprozesse  
        (vgl. Heitmeyer 1994) 

      Postdemokratie (vgl. Crouch 2008) 

      Entgrenzung von Politik (vgl. Wintersteiner 2008) 

      Entpolitisierung und Ökonomisierung in der Bildung  
        (vgl. Negt 2004; Ribolits 2000) 
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ZIEL 

systematische Erfassung und kritische Analyse  
von Strategien im Umgang mit Rechtsextremismus  
in der außerschulischen Jugend- und Erwachsenenbildung  

-      etablierte Konzepte 
-      innovative  Zugänge 
-      Herausforderungen und Grenzen 
-      Schaffung neuer Bildungsräume 
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FORSCHUNGSFRAGEN 

I.  Welche Strategien werden im Umgang mit 
Rechtsextremismus, in Theorie und Praxis, entwickelt? 

-      Ziele, Vision/Leitbild 
-      Bildungsverständnis 
-      politische Haltung, Menschen-/Gesellschaftsbild 
-      Ansprüche und Erwartungen 
-      theoretische Bezüge, Begriffe 
-      empirische Grundlagen 
-      Hindernisse und Herausforderungen 
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II.     Wie werden diese Strategien in der Praxis umgesetzt? 

-  didaktische Überlegungen 
-  Strukturen 
-  AkteurInnen 
-  Handlungsfelder 
-  Methoden 
-  Zielgruppen/Beteiligte 
-  Hindernisse und Herausforderungen 

III.    Welche Maßnahmen zur Schaffung neuer Bildungsorte 
und -formen außerhalb institutioneller Settings werden 
entwickelt und wie werden diese umgesetzt? 
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METHODISCHE HERANGEHENSWEISE 

      Vorstudie (Recherche, explorative Interviews) 
      theoretische, bildungspolitische Positionen 

      Kurzfragebogen > Deskription der Grundgesamtheit 
      strukturierende Inhaltsanalyse von Programmen etc. 

      halbstandardisierte Interviews in ausgewählten Einrichtungen 
      [Gruppendiskussion zu Schwerpunktthemen] 
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ERKENNTNISSTAND 

      marginale Thematisierung von Rechtsextremismus 

      geringe Teilnahmezahlen in klassischen Einrichtungen der PB 

      Trend der Ökonomisierung: Nutzen und Verwertbarkeit  
      neue Konzepte der Citizenship Education: Kompetenzorientierung 
      Entpolitisierung: Bedeutungsverlust des Politischen 

      fehlende Auseinandersetzung mit non-formalen und informellen  
        Formen politischer Bildung und zivilgesellschaftlichem  
        Engagement 
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